
Feitigkeit ankommt (vergl. hierüber das in Art. 18 über Fenftergitter Gefagte)

und dafs die Vergitterung eine engmafchige fein mufs.

Dafs uns frühere Zeiten für folche Gitterthüren fchöne Vorbilder bieten, be—

weist die in Fig‚ 8 mitgetheilte, dem 15. Jahrhundert enti‘tammende Thür aus
der Kathedrale von Rouen. '

Gufseifen ift bei Vergitterungen, welche einigermafsen Sicherheit bieten follen,
felbftverf’cändlich auszufchliefsen.

Oft werden die eifernen Thüren auch als Combinationen von Blech- mit
Gitterwerk ausgeführt, Hierfür ein von @. Ffr/lfl erfundenes Beifpiel in Fig. 9.

2) Sicherheits verfchlüffe.

Die Vorrichtungen zum Verfchliefsen der Thüren wurden bereits Theil III,
Bd, 3 diefes »Handbuches« fpeciell behandelt, fo dafs wir uns hier auf kurze Dar-
itellung einiger befonderen Vorkehrungen befchränken können.

Zu folchen befonderen Vorkehrungen gehören die Nachtriegel, die entweder
in Verbindung mit den Schlöffern fiehen oder unabhängig von diefen an den Thüren
angebracht werden können. Charakteriftifch für diefelben if’t, dafs fie durch Vor-
fchieben und nicht durch Schlüffel bewegt werden, fo wie dafs fie nur von einer
Seite zugänglich find. Sie können daher nur dann zur Sicherung benutzt werden,
wenn der Bewohner des Raumes im Inneren deffelben fich aufhält.

Daffelbe gilt von den Sicherheitsketten, welche “in den gröfseren Städten
häufig an den Vorplatzthüren zur Anwendung gelangen, namentlich um fich gegen"
die Zudringlichkeit von Bettlern und Strolchen zu fchützen; doch gewähren fie auch

_ gegen Einbruch gute Dienite, da fie nach erfolgter Auffperrung des Schloffes erft
zerfizört werden müffen, ehe die Thür geöffnet werden kann.

Die Sicherheitsketten müffen fo angebracht fein, dafs fie fich nur bei voll-
komrrien gefehloffener Thür aushängen laffen und vollltändig gefpannt find, wenn
man die Thür auf höchftens

26m öffnet; auch dürfen fie ' ' Fig' 1°"
dann durch kein in den Spalt vaku
eingefchobenes Werkzeug aus- '
gelöst werden können.

Eine zweckmäfsige Anord-
nung zeigt Fig. 10 “’).

* An dem für gewöhnlich fett

ßehenden Thürflügel ift eine Platte mit

Oefe angebracht, an welcher eine kurze,

aber ftarke Kette hängt. Diefe hat am

anderen Ende eine geflielte Kugel, ‚deren

Stiel] unmittelbar an der Kugel recht-

winkelig umgehogen ift. Wenn die

Kette eingehängt werden foll, wird die

Kugel in ein am beweglichen Thürflügel befeftigtes, halb cylindrifches Rohr durch eine Oeffnung gefieckt.
Diefes iii; mit einem Schlitz verfehen, worin fich der Stiel der Kugel beim Oeffnen der Thür ein kurzes
Stück verfchieben kann. Der Schlitz mnfs horizontal liegen; bei verticaler Stellung deifelben würde die
Kette leicht mit einem Stäbchen ausgehängt werden können.

Gleichfallsin der Regel nur von einer Seite zugängliche Sicherheitsvorrichtungen
find die Vorlegeftangen. Diefelben erhalten am heiten rechteckigen Querfchnitt

 

 

      

 

Sicherheilskette 10). 4 ca. 15 11. Gr.

10) Nach: LÜDICKE, A. Praktifches Handbuch für Kunß-, Bau- und Slafchinenfchloffer. Weimar 1878. S. 261,.
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